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Au den Voraussetzungen der Freigeld¬
theorie.

Von Robert Grimm.
Die Propagandisten der Freigeldlehre verfügen über eine

recht umfangreiche Literatur. Von der Freigeldfibel angefangen
bis zu ihrem Hauptwerk: „Die natürliche W
irtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld"

von Silvio Gesell. Der Verfasser des Hauptwerkes
ist zugleich Begründer der Lehre, wird aber an Wissenschaftlichkeit

und Systematik übertroffen durch den ehemaligen Berner
Dozenten Dr. Th. Christen.

Ohne überflüssiges Beiwerk, streng logisch und sachlich, gibt
der seitber verstorbene Dr. Christen in einer Broschüre „W a s

der Arbeiter vom Geld wissen muß" die Substanz

der Freigeldtheorie. Die kleine Arbert erleichtert die
Orientierung ungemein und ermöglicht die selbständige Beurteilung der
nnt einem großen Kapitalaufwand in die Welt gesetzten Lehre viel
besser als das mit reichem Wortschwall durchzogene Hauptwerk
Gefells. Ich werde mich deshalb an die scharfe und knappe
Darstellung, wie sie Dr Christen von der Freigeldlehre gibt,
halten und zunächst einen Aeberblick der Theorie folgen lassen.

I.
Das Geldwesen ist der kräftigste Hebel, mit dem man die

Volkswirtschaft entweder ins kapitalistische oder ins sozialistische
Fahrwasser leiten kann. Die kapitalistische Regierung ist schlecht,
die sozialistische Regierung ist gut, also wird unter der Herrschaft

einer kapitalistischen Regierung das Geld die Welt schlecht,
unter der Herrschaft einer sozialistischen Regierung gut regieren.

Als erstes Uebel bezeichnet Christen die „Konjunkturen".
Steigende Konjunktur bedeutet allgemeines Steigen
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